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©ebraudjganmeifung: 9Rit ber unten beftnb»
lidjen ©pipe wirb ein Sod) in bag iRoljr eingefiofjen,
bie ©pipe beg biinnen ©cfjeerenteilg eingefept itnb bag
IRoljr runb Return burcljgefchnitten. ^

®ie Speere wirb Don bein SBerfgeuggefdjäft : S-
©d) m argen bach, ®eitf, juin greife lion g. 9.—
in ben tpanbet gebracht.

3« llulî ititb frommen Wo ilnuitcmcvltco.
SlIIc ilieditc liorbcfmltcn. ffortfo^ung.

2)ie galg=93aupappen „ftoginoe" uad) patent gifdjer
fiub in einer groffen ?in§at)l bebeutenber jageggeitungen,
fotoie Bor allem and) in einer Steide Beröorragenber
gadjgeitfchriften, g. 93. im ©entralblatt ber 93atiBer=

Waltung lobenb befprodjcm unb eingebenb gemürbigt
Worben. Um bie 93ewährung ber galg 93aupappen bar»
gutljun, finb bei benjenigeu Kapiteln, mo id) eg für
angebracht hielt, oon ben Bielen meiner fÇabrit guge»
gangenen Anerfenuuuggfchreiben einige wenige abgebrudt
Worben. — 2)a meine gabrif bag fÇabrifationSrecht
ber Bon tperrn 93aumeifter gifdjer erfunbenen galg»
Öaupappen erft im Anfang beg Sahreg 1898 erworben
hat, fo habe id), um auch bie fd)Oit feit längerer 3eit
feftgefteflte 93ewäf)rung ber galg»93aupappen bargutljun,
auch einige Anerfennunggfchreiben, bie berjentgen ga=
bcit erteilt würben, weldje bie galg»93aupappen fdjon
ffüher unter Seitimg beg ©rfinberg ^ergeftellt hatte,
Wörtlid), begüglid) im Augguge mit abbruden laffen.
<Refe ßeugniffe finb mit einem * bejeidjnet. — ßum
@djluh biefeg 93orWorteg fei noch «Bf bie Qualität ber
3U_ ben ga(g»93aupappen Berwenbeten ^Rohmaterialien
aufutertfnm gemacht. ®ie Berioenbete fRobpappe wirb
Monberg für biefen ßwed angefertigt. Sie ift gang
Monberg gälje unb feft. ©in Quabratmeter ber rohen,
«fo nicht agphattierten fRohpappe wiegt in ebenem,
«fo nicht gefalgtein ßuftanbe erljeblid) mehr, atg bei»
Wielgweife biefenige iRoljpappe, bie im Allgemeinen gu

allerftärfften ©orte Dachpappe Berwenbet wirb.
Ocibei foftet bie gu ben galgpappen Berwenbete ütolj»
rBppe infolge ber peinlich forgfältigeu gabrifation unb
«folge ber augerlefenen Qualität ber Berwenbeten iRob»
!«ffe aud) nadj @ewid)t erheblich mehr, alg g. S3, bie

v ber allerbeften Dachpappe Berwenbete iRohpappe.
Imprägnierung wirb eine befotiberg präparierte

to^ügliche Agpfjaltmaffe, bie frei Bon leicht flüchtigen
ntanbteilen unb begfjalb faft gang gerudjlog ift, Ber»
enbet. 93ebenft man nun, baff bie feljr wertBoüe

cv'®ftige fRohpappe in fÇalgen liegt, baft ferner bie in

•Uqh " fßappe burd) unb burd) mit Agphalt»
"he imprägniert ift, bah atfo fehr Biel unb fehr wert»

Bolleg URaterial Berwenbet wirb, bebenft man ferner,
bah gur gabrifation auherorbentlid) foftfpielige 9Rafd)inen
erforberlid) finb, fo wirb fid) jeber ©adjfeitner barüber
Wunbern, bah meine gabrif bie galg»93aupappeit „ft'og»
mog" gu Berhältuigmähig fehr billigen greifen liefert.
®ieg liegt aber baran, bah fich meine gabrif mit einem
befcheibeuen Sîupen begnügt unb bie galg=93aupappe
„Hogmog" infolge ihrer groffen ßwedtnäfsigfeit fich in
turger ßeit bereitg fo feljr eingeführt höh bah ber Ar»
tifel jept regelmähig in gröberen Quantitäten fabrigiert
wirb unb baburdj meine gabrif in ber Sage ift, alle
Vorteile, welche bie tDtaffenfabrifation bietet, auggunupen.
®ah herbei, nämlich bei ber Sieferung einer Borgüg»
liehen Qualität gu möglidjft billigen, ben 93erl)ältmfleu
angemeffenen greifen fid) meine go^rd auf bem richtigen
SBege befinbet, beweift ber fortwährenb fehr ftarl ge=

| ftiegene Abfap. ältögen auch bie folgenben ßrürn mit
öagu beitragen, ben fo feljr gwedntähigen galg=S3au=

| pappen „ft'ogmog" eine immer weitere Anwenbuitg gu
erfdjliehen.-

SBie befeitigt man bie 9tad)teile feuchter
20 ä n b e S3ei faft allen higher üblichen SRittelu gegen
feuchte SBänbe fudjte man bie betreffenbe äBanbftädje
mit einem loafferbichten Uebergug gu Berfehen. SRan
lonnte baburdj, fofern man ein wirtlich guBerläfftgeg
ÏRittel, g. 93. Anbernach'g AgphaIt=3folier=@oubron an=
wanbte, auch wirtlich erreichen, bah bie geudjtigfeit ber
SSanb nicht mehr in bie Snnenräume einbrang. @g

würbe baburd) atfo eine ber fichtbaren ©rfdjeinungeit
beg Uebelg befeitigt. ®ag Uebel felbft blieb aber Be=

flehen, ober würbe unter Umftänben fogar noch fdjlimmer.
®enit bie SBanb felbft blieb feucht. ®ie fjeuchtigteit
ber äöanb tonnte, wenn bie geudjtigteitgquetle befteljen
blieb, alfo g. 93. bei auffteigenber ©rbfeuchtigteit ober
bei feitlid) einbringenbem ©chlagregen, burd) ben waffer»
bidjten Abfchluh fogar nod) guneljmeu, ba ber Abgug
ber geudjtigîeit burch ben wafferbiçhten Abfchluh felbft»
oerftänblid) gehinbert würbe. Sit Bielen gälten wüttfdjte
man auch àuf ber ifolierten SBanbfläche 93erpup ober
ïapeten anguBcingeit. ®ieg mar aber taum thuulich,
ba 93erpup nur feipr fdjWierig, bei Bielen Sfoliermitteln
aber überhaupt nidjt haltöar angebracht werben tonnte.
93iele feuchte ABänbe h«&0" befanntlid) bie ©igentüm»
lichteit, bah fir nicht nur nah, fonbern auch fait finb.
®egen bie Sîâlte ber SSanb gewährten bie betreffenben
äRittel faft fämtlid) aber teinen ©chup. ©obanu war
bie Anbringung ber bigpertgen äRittel meift recht um»
ftänblich, gewöhnlich muh ja bag betreffenbe SRittet in
heihem, flüjfigem, gefdjmolgenent ßofianbe angewanbt
werben. Alle biefe Unannehmtidjfeiten werben Ber»
mieben bei ber 93ermenbung ber galg=93aupappen „ftWg»
mog", hrrgeftellt nach patent gifdjer 9tr. 92,308. Sn
bem 93orworte ift auf bie begüglidjen ©igenfdjaften ber
galg^93aupappen „Äogmog" näher hingewiefen. ®urch
bie galg=93aupappen ift ein gaftor in bie 93auted)itif
allgemein eingeführt worben, ber noch wenig im 93au»
facij Berwertet, auf aubern ©ebieten ber Stechitif aber
fdjon längft in umfangreicher Söeife angewanbt worben
ift. ©g ift bieg ber natürlidje atmogphärifche Suft»
firont alg SRtttel gum ïrodueu naffer ©egenftänbe.
©g liegt auf ber Çaub, bah bie gemöljnlidje relatio
trodene atmofphärifdje Suft, mit genügenber ©chttellig»
teit an feuchten SRauern oorbeigefübjrt ober unter gufj»
böben hergeleitet, biefen bie geudjtigfeit entgieht. Audj
ift bieg befanntlid) bag ficherfte unb rationellfte SRittel

gur 93orbeugung unb ©efämpfung gegen gäulnig er»

regeitbe ißilge, befoitberg gegen ben mit IRecht fo ge=

fürchteten §augfchwamm (Morulius lacrimans). 93ei

ber 93efleibung ber betreffenben iffianbflädje hol mau
fich folgenbe gragen Borgulegen:
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Gebrauchsanweisung: Mit der unten befind-
lichen Spitze wird ein Loch in das Rohr eingestoßen,
die Spitze des dünnen Scheerenteils eingesetzt und das
Rohr rund herum durchgeschnitten.

Die Scheere wird von dein Werkzeuggeschäst: I.
Schwarzen bach, Genf, zum Preise von F. 9.—
in den Handel gebracht.

ZU Illch und Frommen des Baugewerbes.
Alle Rechte vorbehalten. Fortsetzung.

Die Falz-Baupappen „Kosmos" nach Patent Fischer
sind in einer großen Anzahl bedeutender Tageszeitungen,
sowie vor allem auch in einer Reihe hervorragender
Fachzeitschriften, z. B. im Centralblatt der Bauver-
waltung lobend besprochen und eingehend gewürdigt
worden. Um die Bewährung der Falz-Baupappen dar-
zuthun, sind bei denjenigen Kapiteln, wo ich es für
augebracht hielt, von den vielen meiner Fabrik zuge-
gangenen Anerkennungsschreiben einige wenige abgedruckt
worden. — Da meine Fabrik das Fabrikationsrecht
der von Herrn Baumeister Fischer erfundenen Falz-
Baupappen erst im Anfang des Jahres l898 erworben
hat, so habe ich, um auch die schon seit längerer Zeit
festgestellte Bewährung der Falz-Baupappen darzuthun,
auch einige Anerkennungsschreiben, die derjenigen Fa-
brik erteilt wurden, welche die Falz-Baupappen schon
Wüher unter Leitung des Erfinders hergestellt hatte,
wörtlich, bezüglich im Auszuge mit abdrucken lassen.
Diese Zeugnisse sind mit einem * bezeichnet. — Zum
Schluß dieses Borwortes sei noch auf die Qualität der
àu den Falz-Banpappen verwendeten Rohmaterialien
aufmerksam gemacht. Die verwendete Rohpappe wird
besonders für diesen Zweck angefertigt. Sie ist ganz
besonders zähe und fest. Ein Quadratmeter der rohen,
aho nicht asphaltierten Rohpappe wiegt in ebenem,

nicht gefalztem Zustande erheblich mehr, als bei-
Wielsweise diejenige Rohpappe, die im Allgemeinen zu
sar allerstärksten Sorte Dachpappe verwendet wird.
Äabei kostet die zu den Falzpappen verwendete Roh-
bappe infolge der peinlich sorgfältigen Fabrikation und
susolgL der auserlesenen Qualität der verwendeten Roh-
aaffe auch nach Gewicht erheblich mehr, als z. B. die

der allerbesten Dachpappe verwendete Rohpappe.
^^Imprägnierung wird eine besonders präparierte
^zügliche Asphaltmasse, die frei von leicht flüchtigen

estandteilen und deshalb fast ganz geruchlos ist, ver-
endet. Bedenkt man nun, daß die sehr wertvolle

c>Btige Rohpappe in Falzen liegt, daß ferner die in

Watt legende Pappe durch und durch mit Asphalt-
Rle imprägniert ist, daß also sehr viel und sehr wert-

volles Material verwendet wird, bedenkt man ferner,
daß zur Fabrikation außerordentlich kostspielige Maschinen
erforderlich sind, so wird sich jeder Sachkenner darüber
wundern, daß meine Fabrik die Falz-Baupappen „Kos-
mos" zu verhältnismäßig sehr billigen Preisen liefert.
Dies liegt aber daran, daß sich meine Fabrik mit einem
bescheidenen Nutzen begnügt und die Falz-Baupappe
„Kosmos" infolge ihrer großen Zweckmäßigkeit sich in
kurzer Zeit bereits so sehr eingeführt hat, daß der Ar-
tikel jetzt regelmäßig in größeren Quantitäten fabriziert
wird und dadurch meine Fabrik in der Lage ist, alle
Vorteile, welche die Massenfabrikation bietet, auszunutzen.
Daß hierbei, nämlich bei der Lieferung einer vorzüg-
lichen Qualität zu möglichst billigen, den Verhältnissen
angemessenen Preisen sich meine Fabrik auf dem richtigen
Wege befindet, beweist der fortwährend sehr stark ge-

i stiegene Absatz. Mögen auch die folgenden Zeilen mit
dazu beitragen, den so sehr zweckmäßigen Falz-Bau-

^ pappen „Kosmos" eine immer weitere Anwendung zu
erschließen.

Wie beseitigt man die Nachteile feuchter
Wände? Bei fast allen bisher üblichen Mitteln gegen
feuchte Wände suchte man die betreffende Wandfläche
mit einem wasserdichten Ueberzug zu versehen. Man
konnte dadurch, sofern man ein wirklich zuverlässiges
Mittel, z. B. Andernach's Asphalt-Jsolier-Goudron au-
wandte, auch wirklich erreichen, daß die Feuchtigkeit der
Wand nicht mehr in die Jnnenräume eindrang. Es
wurde dadurch also eine der sichtbaren Erscheinungen
des Uebels beseitigt. Das Uebel selbst blieb aber be-
stehen, oder wurde unter Umständen sogar noch schlimmer.
Denn die Wand selbst blieb feucht. Die Feuchtigkeit
der Wand konnte, wenn die Feuchtigkeitsquelle bestehen
blieb, also z. B. bei aufsteigender Erdfeuchtigkeit oder
bei seitlich eindringendem Schlagregen, durch den Wasser-
dichten Abschluß sogar noch zunehmen, da der Abzug
der Feuchtigkeit durch den wasserdichten Abschluß selbst-
verständlich gehindert wurde. In vielen Fällen wünschte
man auch auf der isolierten Wandfläche Verputz oder
Tapeten anzubringen. Dies war aber kaum thunlich,
da Verputz nur sehr schwierig, bei vielen Jsoliermitteln
aber überhaupt nicht haltbar angebracht werden konnte.
Viele feuchte Wände haben bekanntlich die Eigentüm-
lichkeit, daß sie nicht nur naß, sondern auch kalt sind.
Gegen die Kälte der Wand gewährten die betreffenden
Mittel fast sämtlich aber keinen Schutz. Sodann war
die Anbringung der bisherigen Mittel meist recht um-
ständlich, gewöhnlich muß ja das betreffende Mittel in
heißem, flüssigem, geschmolzenem Zustande angewandt
werden. Alle diese Unannehmlichkeiten werden ver-
mieden bei der Verwendung der Falz-Baupappen „Kos-
mos", hergestellt nach Patent Fischer Nr. 92,308. In
dem Vorworte ist auf die bezüglichen Eigenschaften der

Falz-Baupappen „Kosmos" näher hingewiesen. Durch
die Falz-Baupappen ist ein Faktor in die Bautechnik
allgemein eingeführt worden, der noch wenig im Bau-
fach verwertet, auf andern Gebieten der Technik aber
schon längst in umfangreicher Weise angewandt worden
ist. Es ist dies der natürliche atmosphärische Lust-
strom als Mittel zum Trocknen nasser Gegenstände.
Es liegt auf der Hand, daß die gewöhnliche relativ
trockene atmosphärische Luft, mit genügender Schnellig-
keit an feuchten Mauern vorbeigeführt oder unter Fuß-
böden hergeleitet, diesen die Feuchtigkeit entzieht. Auch
ist dies bekanntlich das sicherste und rationellste Mittel
zur Vorbeugung und Bekämpfung gegen Fäulnis er-
regende Pilze, besonders gegen den mit Recht so ge-
fürchteten Hausschwamm iMorulius lueriumns). Bei
der Bekleidung der betreffenden Wandfläche hat man
sich folgende Fragen vorzulegen:
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1. Son eine innere ober äußere Aßanbftädje belleibet
werben

2. ©oll Suftcirlulatiou eingeleitet werben
3. Aöirb befonberer ABert auf ©cpup gegen ASärme

unb Hätte gelegt?
4. ©oll bie glätte berpupt werben?

Suftcirlutation wirb man ftetê bort einleiten muffen,
wo bie betreffenben SDtauern auggetroclnet werben
foKen, ober wo gäulnig, Haugftpwamm ober bergt. be=

lämpft, ober wo biefeit liebeln borgebeugt werben foil.
Um feftguftetten, ob bie geucptigleit ber Aßänbe be=

reitg fo weit borgefcpritten ift, baff baraug erbfeblicbje

Uiacpteile für bie ©efunbpeit ber Vewopner entfielen,
neptne man ben Keinen Verfud;, welcper in einer ber
näcpften gortfepungen betrieben wirb, mit gebranntem
Hall Oor. gm golgenben finb gunäcpft allgemeine
Vorfcpriften unb fobann befonbere Anleitungen für
innere unb äufjere Aßanbftäcpen erteilt.

Sortfe^tng folgt.

|în'fri)U*ÏIC»P«n

Unter ber gintta „Afticn«©efeltfcpaft für 2>nmpf>

ïurbiueit, ©tjftcnt Viwwn-Vtwcri'ißarfoits'' wirb auf
unbeftimmte geit, mit @ip in 93a ben (©cpweig), eine

Altiengefettfcpaft gegrünbet. ©egenftanb beg Unter»
nepmeng ift bie gabrilation unb ber Verlauf oon Sur»
binen, welche mit ÎDampf, @ag ober lomprimierter Suft
betrieben werben, in Verbinbung mit ben Oon benfelben
angetriebenen Spnamog, Ventilatoren, pumpen ober
anbern ûDîafipinen. $)ie Statuten finb am 19. April feft»
geftetlt worben. ®ag (Sefeltfcpaftgfapitat beträgt eine
Pjiitliongranlen, eingeteilt in 2000 auf ben Stamen
lautenbe Aftien oon je 500 gr. Stennwert. Alte fDîit»

teilungen an bie Aftionäre erfolgen in recptglräftiger
Söeife mittelft eingefcpriebeuen Vriefeg an bie in bag
Altienbucp eingetragenen Altionäre. gür fonft in Ve=

tradft fallenbe Vefanntmacpungen wirb bag ©cpweiger.
(panbelgamtgblatt alg offigietteg ißubtilationgorgan be=

geicbjnet. ®ie Vertretung nad) aufjen wirb burcp ben

Verwaltunggrat auggeübt. @r begeic^net biejenigen
ißerfonen, weldjen bie redjtgöerbinblicEje Unterfcprift gu»

ftept, unb bie Art ber ßetcEfttitng, jebocf) mit ber Ve=

fcpränlung, baff bie (Sefettfcpaft nur burcp lotleltibe
Unterfcprift gweier fßerfonen berpfticptet werben lanit.
®ag Vecpt, für bie ©efeflfcpaft in redpgüerbinblidfer
ABeife lolteliib gu gweien gu geicpnen, ftept gegenwärtig
folgenben fßerfonen gu: ABalter Voberi in Vaben;
grancig ipenrp Varler in Sottbon; Sparleg @. Ii. Vrown
in Vaben; Sparleg Dicton SJtartin unb SJeralb Herbert
fßapne, leptere beiben in Sonbon.

Aputifipc Aßafferteitung. ®er itatienifcpe SJtinifter
ber öffentlicpett Arbeiten, Sacaba, pat ben fßtan einer
apulifcpen ABafferteitung beröffentlitpen laffen, eineg
Unternepmeng, bag gu ben gröfften feiner Art gäptt.
Sg panbelt fiep barum, bie brei apulifcpen Vrobinjen
3-oggia, Vari unb Secce mit £rintwaffer gu berforgen.
2)iefeg ABaffer follen gaptreicpe ftarle Quellen bon Sa»

pofele am ASeftabpang beg Apenning liefern. Von bort
Wirb eg in 12,760 m langem Tunnel auf bie Oftfeite
beg ©ebirggftodeg geleitet unb läuft bann im Dfatt»
totale bergunter. Veim SDtonte ©olorofe gweigt ber

für goggia beftimmte Arm ab, wäprenb bie Haupt»
maffe unter Verüprung bon SMfi, Venofa unb ©pin»
aggota bie probing Vari burcpgiept unb enblicp nacp
Secce weiter gept. ®ie Hauptleitung ift 262 km taug,
gn goggia, Vari unb Vartetta entfalten tägticp auf
jeben Vewopner 200 Siter, in Secce 150, in ben Keinen
©täbten unb Sfemeinben 100, 75 ober 50. Ungerechnet
bie Soften beg Augbaueg ber Drtgttepe foil bie gange
Anlage eine Summe bon 163 SJÎiltionen Sire erforbern.

©cpuieijer Srport. Atg bor etwa fünf Sapren bie

Sfagfücpe immer mepr in ©cpwuitg lam, würbe bon
gacpteuten in ©ototpurn bie ©cpweig. ©agapparaten»
fabril gegrünbet, gum Qwede, bie in ber ©cpweig be=

nötigten Apparate nidpt mepr aug bem Augtanbe be=

giepen gu müffeu, wie bieg bigper ber fÇatt war. 5Der

fjwed fcpeint erreicht worben gu fein, benn überall in
ber ©cpweig werben peute mit Vorliebe ©ototpurner
©aglodjapparate atg bie beften, fotibefteu unb fpar»
famften gelauft unb berwenbet. Aber aud) im Augtanbe
eroberten fiep biefetben bag gelb unb fcpeint ber Sjport
tägticp gugunepmen. S)iefer (£age ift nun bon ©ototpurn
aug eine erfte ©enbung bon fünf lompteten ASagen»

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter uniiher-

troiiener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern, zu Diensten. 2463 a
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1. Soll eine innere oder äußere Wandfläche bekleidet
werden?

2. Soll Luftcirkulation eingeleitet werden?
3. Wird besonderer Wert auf Schutz gegen Wärme

und Kälte gelegt?
4. Soll die Fläche verputzt werde»?

Luftcirkulation wird man stets dort einleiten müssen,
wo die betreffenden Mauern ausgetrocknet werden
sollen, oder wo Fäulnis, Hausschwamm oder dergl. be-

kämpft, oder wo diesen Uebeln vorgebeugt werden soll.

Um festzustellen, ob die Feuchtigkeit der Wände be-
reits so weit vorgeschritten ist, daß daraus erhebliche
Nachteile für die Gesundheit der Bewohner entstehen,
nehme man den kleinen Versuch, welcher in einer der
nächsten Fortsetzungen beschrieben wird, mit gebranntem
Kalk vor. Im Folgenden sind zunächst allgemeine
Vorschriften und sodann besondere Anleitungen für
innere und äußere Wandflächen erteilt.

Fortsetzung folgt.

Verschiedenes.
Unter der Firma „Aktien-Gesellschaft für Dampf.

Turbinen, System Brown-Boveri-Parsons" wird auf
unbestimmte Zeit, mit Sitz in Baden (Schweiz), eine

Aktiengesellschaft gegründet. Gegenstand des Unter-
nehmens ist die Fabrikation und der Verkauf von Tur-
binen, welche mit Dampf, Gas oder komprimierter Luft
betrieben werden, in Verbindung mit den von denselben
angetriebenen Dynamos. Ventilatoren, Pumpen oder
andern Maschinen. Die Statuten sind am 19. April fest-
gestellt worden. Das Gesellschaftskapital beträgt eine
Million Franken, eingeteilt in 2000 auf den Namen
lautende Aktien von je 500 Fr. Nennwert. Alle Mit-
teilungen an die Aktionäre erfolgen in rechtskräftiger
Weise mittelst eingeschriebeilen Briefes an die in das
Aktienbuch eingetragenen Aktionäre. Für sonst in Be-
tracht fallende Bekanntmachungen wird das Schweizer.
Handelsamtsblatt als offizielles Publikationsorgan be-

zeichnet. Die Vertretung nach außen wird durch den

Verwaltungsrat ausgeübt. Er bezeichnet diejenigen
Personen, welchen die rechtsverbindliche Unterschrift zu-

steht, und die Art der Zeichnung, jedoch mit der Be-
schränkung, daß die Gesellschaft nur durch kollektive
Unterschrift zweier Personen verpflichtet werden kann.
Das Recht, für die Gesellschaft in rechtsverbindlicher
Weise kollektiv zu zweien zu zeichnen, steht gegenwärtig
folgenden Personen zu: Walter Boveri in Baden;
Francis Henry Barker in London; Charles E. L. Brown
in Baden; Charles Picton Martin und Gerald Herbert
Payne, letztere beiden in London.

Apulische Wasserleitung. Der italienische Minister
der öffentlichen Arbeiten, Lacava, hat den Plan einer
apulischen Wasserleitung veröffentlichen lassen, eines
Unternehmens, das zu den größten seiner Art zählt.
Es handelt sich darum, die drei apulischen Provinzen
Foggia, Bari und Lecce mit Trinkwasser zu versorgen.
Dieses Wasser sollen zahlreiche starke Quellen von Ca-
posele am Westabhang des Apennins liefern. Von dort
wird es in 12,760 m langem Tunnel auf die Ostseite
des Gebirgsstockes geleitet und läuft dann im Ofau-
totale bergunter. Beim Monte Solorose zweigt der

für Foggia bestimmte Arm ab, während die Haupt-
masse unter Berührung von Melfi, Venosa und Spin-
azzola die Provinz Bari durchzieht und endlich nach
Lecce weiter geht. Die Hauptleitung ist 262 Icm laug.
In Foggia, Bari und Barletta entfallen täglich auf
jeden Bewohner 200 Liter, in Lecce 150, in den kleinen
Städten und Gemeinden l00, 75 oder 50. Ungerechnet
die Kosten des Ausbaues der Ortsnetze soll die ganze
Anlage eine Summe von 163 Millionen Lire erfordern.

Schweizer Export. Als vor etwa fünf Jahren die

Gasküche immer mehr in Schwung kam, wurde von
Fachleuten in Solothurn die Schweiz. Gasapparaten-
fabrik gegründet, zum Zwecke, die in der Schweiz be-
nötigten Apparate nicht mehr aus dem Auslande be-
ziehen zu müssen, wie dies bisher der Fall war. Der
Zweck scheint erreicht worden zu sein, denn überall in
der Schweiz werden heilte mit Vorliebe Solothurner
Gaskochapparate als die besten, solidesten und spar-
samsten gekauft und verwendet. Aber auch im Auslande
eroberten sich dieselben das Feld und scheint der Export
täglich zuzunehmen. Dieser Tage ist nun von Solothurn
aus eine erste Sendung von fünf kompleten Wagen-
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